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N 
135 J die taiterige dagen nicht ſtattfinde. End⸗miren auf den joniſchen rc überall, wo fie Ber: 
ich ha kaiſerliche Regierung an ihre Beitrittser-theidigungsmittel haben, über Hals und Kopf. : ; 
klärung ausdrücklich den Vorbehalt * Reviſion des : Ser Moniteur-dietel über den A 15 Fran⸗ gegen Perugia, wre er 
Uebereinkommens nach Ablauf von 6 Jahren geknüpft. zöſiſchen Kaiſerin in England wird von dem toryiſti⸗ Die Unterſuchung zeigte, daß Perugia für dieſes 
Die miniſterielle „Preußiſche Zeitung“ ſchreibt inſſchen „Herald“ wie folgt beſprochen: „Das allgemeineſHäutegeſchäft außer den Reife-Auslagen des Liebmann 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter im Kö: e lang dcn bolſteiniſche Frage: Die Wilkommen, welchen das Englische Volk J. M. derfaar keine Auslagen hatte, keine Verträge mit anderen 
vía won Breufen 10. Gufaren + Begimente, Meran Bina Hunde verfammíung hat Durch ihren Beſchluß vom 8.|Raiferin der Srongofen entgegenrief, ift vom MoniteurGefhäftöleuten abſchloß und nicht die geringste Ver⸗ 
nicgty von Lipownof, dann dem Hauptmanne im Penfions- se be 3. ten Grundfag feſtgeſteut, daß währendſals ein Aus druck politiſcher Geſinnung aufgefaßt undſgütung zu leiften batte. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Rittmeiſter im erſten Dragoner⸗Regi⸗ 
mente, Auguſt Gaef, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone 
dritter Klaſſe, in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaa⸗ 
tes allergnädigſt zu erheben geruht. 


Der Unterſchleifprozeß 


flande, Gottfried Grafen Rummerkirch, die k. k. Rámmerero» [Der Dauer des Proviſoriums alle gemeinſamen Ange- als, Strafpredigt gegen die „heftigen und unüberlegten Dennoch ertheilte hierüber Baron Eynatten am 7. 
Tas 2 y e tas ai legen iten aud) den Ständen der deutſchen Herzog⸗ Angriffe der Engliſchen Preſſe“ ausgebeutet worden. Auguſt, 3. 5128, an das Landesgeneralkommando zu 
—— — os 3° den El Minder bn ee ¿eg ie ſeien, und daß ohne Buftimmung|Es zeigt von großem Mangel an Urtheil und Tact, Verona den Auftrag: Kontrakt mit Brambilla (Per 
as 6 q pop 0% der | | eren für den Geſammtſtaat weder Geſetze er⸗ die unter ſehr eigenthümlichen Verbältniſſen bewiefenenfrugia) nach den Beſtimmungen Abt. 12, Nr. 4431 
und das Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes mit laſſen, och Finanzmaßregeln getroffen werden können.] Sympathieen einer Nation zu einem ſo uffällig un⸗ und 4530 unverzüglich und bei Verantwortung abzu⸗ 
> —— Braſilianiſchen Roſen⸗Ordens allergnä⸗ nes y id 0 hat a Bundestag eG 1 zu moler * ren: an er 15 2 ch ve oa —— 
er oliſche Majenät haben mit Allerhö ; Fr et, unter welcher von deminichts vermöchte die herzliche Stimmung, em Be⸗Nr. vorgezeichneten Bedingniſſe einzugehen. 
Pa 85 1 Sender E u dem ih ll on durch 7 gab, vom 12, Auguſt 1858 bereits ein⸗ſuch der Kaiſerin überall begegnet ift, wirkſamer zu Wegen feiner viel höheren Preife find alle von jetzt an 
richts⸗Präſidenten, Stanislaus Kratky, die angeſuchte Ueberſez⸗ geleitet kecutionsverfahren gegen Dänemark vor⸗ dämpfen als der bloße Verdacht, daß die Theilnahme, abfallenden Häute, dann Unſchlitt dieſem Kontrahen⸗ 
e , dure die mannidfadien , / 
den ung bie fleduxd bei bem, Rreitgerichte.gu.Rönigeräp: in Gr, Mer 1 77 Gouvernement hat diefer Bedin- ſchaften der Raiferin, fo wie durch ihrekbeiden erregiſund 4530 das Generalkommando verständigt wurde, 
ledigung gekommene Präſesſtelle dem Komitatsgerichls⸗Präſes inſgung E en direct zuwidergehandelt, indem es durchſworden iſt, als ein Act der Huldigung vor der impe⸗[daß Perugia die Häute und das Unſchlitt von 36,000 
Qperies, Johann Kolb, im Wege der angeſuchten Ueberſetzungſdas Geſetz⸗ und Minifterblatt für die Herzogthümerlrialiftifchen Politik ausgelegt werden wird. Der Em⸗Ochſen erſtand und das Offert behufs Kontrakterrich⸗ 
allergnábig zu verleihen geruht. . Holſtein und Lauenburg vom 3, Juni d. J. für dasſpfang, welcher der Frau Louis Napoleon's (Louis Na-lrung pr. Poft nachfolge, mit Depeſche Nr. 4992 aber 
delten ne 757 05 ae 1. April 1860 dis zum 31. März|poleon’s wife) zu Theil wurde, war der Engliſchenſdie Weiſung dahin ging, den Offerenten zur Webers 
Niemep, zu Urbanon in Mähren, in Anerkennung feines viele ee A „„ esa 7 5 pe ee el Susto die oe = Bs, SAN, nahme einer unbeftimmten Zahl nötigenfalls — 
ſtimmung vorgelegt worden war, publicirt und in Krafiſweiter Lo 1 ; 1 —1 qu * R des 


jährigen belobten Wirkens im Schulfache, das filberne Verdienſt⸗ 
gefegt hat. Da hiermit die Bedingung, unter welcher Gunſten der imperialiſtiſchen Inſtitutionen oder Poli: Betruges a hohen Maßſtabe der Abfälle von 


Se. k. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
ſchließung vom 24. November d. J. dem in den Ruheſtand tres 


Armee⸗ Oberkommando neuerlich detaillirt Bericht, wo⸗ 
mit nachgewieſen wird, daß es unmöglich iſt, auf das 
Begehren des Offerenten einzugehen. Deſſenungeach⸗ 
tet verlangte Baron Eynatten mit Telegramm vom 
19. Auguſt, No. 5329, nochmals eine, und zwar tele⸗ 
grapbiſche Antwort auf obige Anfrage, ob denn nicht 
wenigſtens von 5000 Ochſen die Abfälle verſichert wer 
den können. Mit Telegramm vom 20. Auguſt ant⸗ 
wortet das Landes⸗Generalkommando: „Ungeachtet die 
Abfälle von 5000 Ochſen nicht verbürgt, wurde Bram- 
villa (Perugia) doch zur Aeußerung aufgefordert, welche 
Vergütung er für dieſes Quantum leiſten wolle. Hier: 
auf erklärte Brambilla, ſeine bezüglichen Anbote ſchon 
am 10, direkt beim Armee⸗ Oberkommando gemacht zu 
haben. Eine weitere Erklärung iſt weder von ihm 
noch von ſeinem Beſteller zu erlangen.“ 

Hierüber hat Baron Eynatten am 25. Auguſt, 
No. 5419, an das Militär⸗Stationskommando Trieſt 
einen Erlaß gerichtet, darin den Thatbeſtand aufge⸗ 
führt und erklärt, daß der Erſatzanſpruch des Baſevi 
vom 10. Auguſt wegen Ueberſpanntheit nicht berück⸗ 


kreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
B. i x ichen Gebrantalt ver [das Exccutionsverfahren vorläufig. ſiſtirt wurde, verletziſtik verdrehen zu wollen, iſt ein Verſuch, nfer Na⸗ 36,000 Ochſen gürichtet. 
e e, Guten Delite, le Mactan, feiner vel [fl fo ſcheint ſich für die Bundes verſammlung die un⸗ſtionalgefübl ſcandaliſtren muß.“ Aus ee Das Landes Generalkommando telegraphirt am 9, 
jährigen eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, vas filberne abweis liche Conſequenz zu ergeben, daß das Execu⸗ Verlauf des Artikels ergiebt ſich übrigens, daß ſich dieſoder 10. Auguſt an das Armeekommando neue ings 
Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu zen ger! tionsverfahren nunmehr feinen FortgangſEngliſche Preſſe keineswegs den | enthufiafiies daß der Offerent die Garantie einer beſtimmt An⸗ 
e de 4 . la udn, haben muß. Dieſe Frage liegt durch den am 26.[gebungen des Volkes“ angeſchloſſen und namentlich imfjabí begehrt, ftellt wieder alle Hinderniſſe dar und 
er feiner vieljábrigen belobten Dienſtleiſtung, das filberne Vers Juli d. J. geftellten Antrag Oldenburgs der hohenſbande des John Knox und der Maria Stuart denferflárt, daß gar kein Quantum garantirt werden könne. 
dienfifreug mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. Bunde eee zur Entſcheidung vor. alten Gegenſatz ſehr ſelbſtbewußt aufrecht erhalten hat.] um 10, praes. 11. Auguſt überreichte Baſevi wieder 
— : veutſche Blätter hatten aus London eine De: Ueber den engliſch⸗franzöſiſchen Handelt⸗ſeine Eingabe an das Armeeoberfommande, Nr. 5228, 
hr — — Den den eie Wie Rete — pele Biltantbeilt, welche Freiherr v. Schleinitz am 17.) Vertrag bemerkt „Daily News,“ daß derfelbe nurldarin erklärte er, daß er, nachdem die Abfälle von 
Ritter von Wod janer, ernannt. 3 er die Koblenzer Conferenz an den Grafenſzwei Artikel unberückſichtigt laffe, nämlich Salz, wo⸗den 20.000 Ochſen definitiv die von den 16.000 aber 
Bernſtorff gerichtet haben ſoll. — Die „Preuß. Ztg.“ſvon England ſehr viel liefere und Lumpen, deren esſnicht ganz zugeſichert 4 — um ſeine Bereitwil⸗ 
——— == erflirt, Hr. v. Schleinitz habe niemals eine ſolche De-|iehr viele beziehen könnte. Auch in Bezug auf dieſe igkeit zu bezeugen — fic) erbiete, blos die Hälfte der 
5 . j peſche geſchrieben. ö beiden Artikel werde der Kaiſer der Franzoſen „mehrſletzteren, fomit von 20,000 Stück Häuten und dem 
Uichtamtlicher Theil. Das joniſche Parlaments mitglied A. Dandolo halſals Wort halten.“ hierauf entfallenden Unſchlitte, in der Art eine Ent⸗ 
Pau, 10. December. an Lord J. Ruſſell ein Schreiben (Corfu 13. Novbr.)] Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Paris gemel:|ihädigung zu beanſpruchen, daß er für jede Haut 
Krakau, . - N das eine bittere Ironie auf die perfide Dop⸗ det wird, haben dort die Unterhandlungen wegen des|2 fl. und für jeden Zentner Unſchlitt 3 fl. — berech⸗ 
Die taif. öſterreichiſche Regierung bat in ite Englands if. Dandolo gebt von Ruſſellsſbeabſichtigten belgiſch⸗franzöſiſchen Handels:|net, daß auf jeden Ochſen 50 Pfund Unſchlitt entfalle 
Sitzung der Bundesverſammlung vom 15. v. M. ihren ya vom 27. Oct. an den engl. Gefandten in Surin Vertrages einen günſtigen Fortgang. Nach Been⸗— als Erſatz zu erhalten habe; diefes hätte eine E 
Beitritt zu dem Gothaer Vertrage wegen Ueber⸗ te in welcher Se. Lordſchaft verkündet, daß jedes digung derſelben follen in Berlin Unterhandlungen mitliagfiumme von 98,000 fl. betragen. Mit Telegramm 
nahme von Heimatsloſen unter folgenden Mo- Volk das Recht habe, ſich von der Regierung zu be- dem Zollverein eröffnet werden. vom 11. Auguſt, Nr. 5188/5228, forderte Baron 
dalitäten erklärt: Durch den Gothaer Vertrag haben a über die es ſich zu beklagen hat, und daß jedes Zwiſchen Paris und Berlin, heißt es in einem[Eynatten das Landesgeneralkommando in Verona auf, 
ſich die Regierungen verpflichtet, die Anordnung zu Felt das Recht habe, ſich die Regierung zu wählen, Pariſer Schreiben des „Vaterl.,“ findet ein lebhafterſanzuzeigen, ob nicht 5000 St. Schlachtvieh die Häute 
treffen, daß die Verehelichung eines Angehörigen derſoie ihm am meiſten zuſagt. Folglich, ſchließt Dandolo Depeſchenwechſel ſtatt, welcher den Repráfentanten ciefund das Unſchlitt verſichert an den Offerenten ausge⸗ 
anderen kontrahirenden Staaten nur auf Grund desſaus dieſen zwei Sätzen, haben die noch unter türkiſcherſniger deutſcher Staaten nicht entgangen iſt; es iſt besffolgt werden könne. Nun erſtattete das Landes⸗Gene⸗ 
Ehekonſenſes ſeiner Heimatsbehörde geſtattet werde. Herrſchaft ſeufzenden Griechen das Recht, die Waffenſzeichnend, daß in dieſem Augenblicke die Intentionen ſtalkommando ddo, 11. Auguſt, Nr. 2697, an das 
Oeſterreich hat nun, weil in einigen ſeiner Kronländer gegen ihre Unterdrücker zu ergreifen, und folglich haben} des Berliner Cabinetes der Gegenſtand des Mißtrau⸗ 
die Schließung einer Ehe gar nicht an einen obrigkeit⸗fauch die Jonier als ein freies und unabhängiges Volkſens, nicht aber des Mißtrauens der franzöſiſchen 
lichen Konſens gebunden iſt und weil ſelbſt in denſdas Recht, frei über ihr Schickſal zu verfügen, dem [Regierung find, 
übrigen Kronländern gewiſſe Klaſſen der Bevölkerungſoritiſchen Protectorat zu entſagen und ſich mit freudi⸗“ Vom Rheine 28, Novemb. wird der „Pfälz. 3.” 
vor der Beibringung eines ſolchen Konſenſes befreüſger Verzichtleiſtung auf ihre Unabhängigkeit mit Griee]geſchrieben: Nach genaueren Nachrichten find die fran⸗ 
ſind, bis zur Regelung der Geſetzgebung über die be⸗ chenland zu vereinigen. Dandolo erinnert daran, erſzöſiſchen Oberofficiere ſchon bedeutet, ſich für nächſten 
hördliche Ehebewilligung die Uebergangsbeſtimmung habe ſchon 1858 dieſe Vereinigung im Joniſchen Par-| Februar bereit zu halten, und zwar wiſſen wir dieſes 
beantragt, daß die öſterreichiſchen Staatsangehörigenflament vorgeſchlagen, die Kammern und das ganzeſvon der Garde ganz genau. Ebenſo iſt in den Kriegs: 
behufs ihrer Verehelichung in einem der Vereinsſtaa⸗Volk hätten den Vorſchlag mit einmüthigem Beifalllidulen auf Beſchleunigung der Ausbildung der jungen 
ten entweder den Konſens der Heimatsbehörde beizu⸗faufgenommen, aber von England fei derſelbe uner⸗[Leute gedrungen worden und dieſelben müſſen über 
bringen haben oder ein legales Zeugniß derſelben, daß[wartet zurückgewieſen worden. Jetzt aber, wo das Hals und Kopf Deutſch lernen. 
fie dieſer obrigkeitlichen Bewilligung nicht bedürfen. [britiſche Miniſterium ſelbſt jene Sätze proclamirt, könneſ Das officielle „Giornale di Roma“ erklärt das 
Der Gothaer Vertrag beurtheilt die Zuſtändigkeit der Se. Lordſchaft ſeine Bitte nicht mehr abſchlagen, von Gerücht von Unterhandlungen zwiſchen Sardinien 
Frau bei Auflöſung der Ehe in jedem Falle nach derlder Gerechtigkeit der Königin Victoria die volle Ge⸗fund dem heiligen Gtuble, um von letzterem die 


Zuſtändigkeit des Mannes im Augenblicke dieſer Auflö⸗(währleiſtung der Wünſche Joniens zu erbitten. ( 
fung. Oeſterreich ¡ft fúr ben Fall der Chefeibimg Der „Allg. Ztg.“ wird aus Corfu über die Bewe⸗ in Italien geſchzhen fei, für eine abſurde Erfindung. 
und Ehetrennung damit einverſtanden, beantragt aber, gung geſchrieben, die ſich auf der Balkanhalbinſel fünf Die Turiner „Opinione“ ſagt: „Bezüglich des Ge⸗ 
daß bei der Ungiltigkeitserklärung der Ehe bezüglichſden nächſten Frühling bereitet. „An der Küſte von tüchtes, Piemont wäre bereit, die Intereſfen der päpſt⸗ 
der Zuſtändigkeit der Frau ihr früheres Verhältniß[Morea“ — heißt es in dem Briefe — „in Epirus, lichen Staatsſchuld zu zahlen, beſtätigt ſich nur die 
von der Verehelichung als maßgebend zu gelten habe. in Albanien und dem Hinterland Montenegros liegen|Sablung der garantirten Intereffen der dem Haufe 
Nach dem Gothaer Vertrag ſoll ohne Zuſtimmung derſbis in das Innere von Bosnien bereits ganz deutlich Mirés genehmigten Eiſenbahnen“ und fügt hinzu: 
Behörde des zur Uebernahme verpflichteten Staates die Meilenſteine, die den Legionen den Weg zeigen Piemont könne die Zahlung erſtgenannter Intereſſen ſichtigt werden könne. Das Kommando habe daher 
dieſem kein aus gewieſenes Sn zugeführt wer: ſollen, auf dem man, ohne die geringſten ren er ohne Vereinbarung mit der päpſtlichen Regierung die Offerenten Brambilla und Perugia protokollariſch 
den, es ſei denn, daß der Rückkehrende ſich im Beſitzſteiten zu finden, vorwärts ſchreiten wird nach do übernehmen. Nach demſelben Blatte iſt der Tag fürſmit Beiziehung eines Abgeordneten der Finanzprokura⸗ 
eines von der Behörde ſeines Wohnortes 8 pelledien Ziel. Wir baben aus ſehr ver y — se Kommerwaplen noch nicht beſtimmt; dieſelben wer-}tur zu vernehmen, welche Vergütung ſie für Feſtſetzung 
, , un cia mb, gag, Ang 
8 rei ea ’ 5 4 N : en Chriſten a A n. erar zu leiſten beret „ um | 3 
ie Sabres die Dauer eines pg amejmurde bereits ihne Rolle zugewieſen. Die _— In einer Pariſer Correſpondenz der „Morning' lage dieſer rotoalar-Ertlärung die Ausfertigung ei⸗ 
ſchlag ne bce tenth oltes des Paßinhabers ni cepo ; pe mit dem Oelzweig wiffen jetzt ſchon, wo ſie lan — Poſt wird die Angabe des Reuterſchen Bureaus, daß nes bisher noch nicht abgeſchloſſenen Kontraktes veran⸗ 
der Bebörbe an At und ferner, daß die Wor a in — und wenn fie auch nicht in Arcadien ge: erg auf Sir Henry Bulwer's Anrathen der Pforteflaſſen zu können. Dieſem Erlaſſe gemäß nahm nun 
a Behn de de e die Faſſung erha ide dont find, a werden fie dieſes Land des EZ u Collectivnote aller Geſandtſchaf⸗ſdas Kommando von Trieſt am 1, September mit Pe⸗ 
e fs Gloss 85 sos qu feiner Uebernahme verpflich⸗ > yl —— gut eng doch beſuchen und dem König — en g nftig aufgenommen worden ſei, als falſch be⸗ rugia ein Protokoll auf, welcher darin erklärte, daß er 
Mertrages, nach welchem bei fimmung des Gothaer Schu rar feinen nächſten Bedrängniſſen er en . Sir H. Bulwer babe — den Vor⸗ſſich zur Uebernahme von Fellen und Unſchlitt von Och⸗ 
e 4 onen dc 3 der Durchtrandportirung mt denfe en Frieden bringen, den fie nach Romſſchlag gemacht, die fremden Mächte möchten der Pfortelien unter 5000 aus dem Grunde unter keiner Bedin⸗ 
nes ne Indien iegenden dritten Staateſ gebracht.“ Auch der oben erwähnte Brief Dandolosſin einer Collectivnote Andeutungen betreffs der finan⸗ gun perbeilafjen könne, weil ihm die Vorbereitungs- 
ausgewieſenen , e der ausweiſende Staatſan Lord Ruſſell wird als eines der Symptome deſſenſziellen Zuſtände des Staates unterbreiten doch hattenlkoſten und diesfalls getroffenen Anordnungen ſehr große 
jenem durch welchen die Tranſitirung geſchieht, die bezeichnet, was ſich vorbereitet; der Brief iſt in Tau⸗ die übrigen Geſandten ſich geweigert, dieſem Vorſchlage Auslagen verurſachten, welche durch die damaligen (2) 
älfte der bei dem Durchtransporte entſtehenden Ko: |fenden von Exemplaren in ganz Griechenland verbreitet beizutreten, weil ſie in Erfahrung gebracht hatten, daßlfkriegeriſchen Verhältniſſe noch bedeutend geſteigert wor⸗ 
en zu vergüten hat, wünſcht Oeſterreich die Beſtin⸗ſund war ſchon in alle erdenklichen Sprachen überſetzt, die Pforte darin einen Angriff in ihre Souveränctäte⸗ den ſind. Er erklärte ſich daher zur Uebernahme der 
mung aufgenommen, daß wechſelſeitig eine Vergütunglehe er an Lord Ruſſell gelangte. Die Engländer ar⸗lrechte erblicken würde. Abfälle von 5000 Ochſen, in Erwägung, daß das ge: 


Gutheißung alles Deſſen zu erlangen, was bis jetzt 


ten; Liebmann dann zwar ſelbſt einen Theil der Kere ganzen kaiſ. Familie für Ihre Majeſtät die Kaiſerinſin Paris, mit der Bildung eines neuen Cabinets bee 
reſpondenz dem Richter übergab, der wichtigere Theil] beſtimmten Weihnachts angebinde überbringt, mit denen|traut worden. — Die „Maſſacres de Syrie,“ das 
chen und alle ihm durch Vorbereitungen und im vor⸗ aber wurde vom Unterſuchungsrichter am 6. Marg} ver diesjährige Chriſtbaum der hohen Frau geſchmücktſneue Stück des Herrn Mocquard, werden nicht gege⸗ 
aus a conto dieſes Lieferungsgeſchäftes gemachten Baar-|1860 bei der Hausſuchung bei Perugia aufgefundenſ werden ſoll. ben werden. Es find darin zu viele direkte Anſpie⸗ 
zahlungen als erſetzt betrachtet werden follen, und erſund zu den Akten gebracht. Perugia hat ſich auch; dadurch“ Der Herzog von Saldanha aus Liffabon iſtſlungen auf die türkiſchen Beamten. 
gezwungen iſt, viele fron abgeſchloſſene weitere Ver. falſch verantwortet, daß er für die zu gewärtigendenſnach Madeira abgegangen, um im Auftrage des Kö⸗ Der A. 3. wird von Paris geſchrieben: Die ſechs 
käufe mit großem Schaden für ihn rückgängig zu ma⸗[Häute und für Aufnahme der Perfonal = Auslagen ge⸗nigs Ihre Maj. die Kaiſerin von Oeſterreich zu be⸗ſrepublikaniſchen Deputirten: Jules Favre, Picard, Olli⸗ 
chen, unter der Bedingung bereit, daß er gegen Auf- [habt zu haben behauptet, während die gänzliche Un⸗willkommnen. vier, Darimont für Paris, Henaut für Marſeille, Curi 
hebung aller ihm gebührenden Erſatzanſprüche für jedes wahrheit dieſer Behauptung theils durch die Ausfage Die Skizze des Prinz Eugen⸗Monumentes, für Lyon haben in einer Conferenz mit ihrer Partei 
Fell 2 fl., für jeden Centner Unſchlitt 5 fl. zu bezah⸗ des Giambattiſta Pietro Brambilla und des beſchul⸗ welches Fernkorn modellirt hat, wird binnen kurzem ſkolgenden Beſchluß gefaßt: wenn der Kaiſer in der 
len habe; aber auch dieſen Preis zahle er nur unter|digten Liebmann, theils durch die Zeugniſſe des Gia⸗ſöffentlich ausgeſtellt werden. Thronrede die Auflöſung des geſetzgeben den Körpers 
der Bedingung, daß ihm beſchädigte Häute 3 für 2 como Panizzon, Magazinärs Perugia’s, und der Ar-“ Im Prozeß Richter wurde am 5. d. das Be⸗ nicht ankündigt, werden fie fofort ihr Mandat nieder⸗ 
mehr beſchädigte 2 für 1 gute Haut gegeben werden. beiter Giovanni Jenko und Domenico Demarchi erwie⸗ weisverſahren geſchloſſen. Auf den Antrag des Ver⸗ legen, und dies dadurch motiviren, daß die neuen 

Dieſes Protokoll wurde dem Landes⸗Generalkom-ſſen iff. : theidigers Dr. Berger iſt die Discuſſion über die Dinge es ihnen zur Ehren⸗ und Gewiſſensſache ma⸗ 
mando und durch dieſes mit Bericht vom 9. Septbr. Wie Giambattifta Pietro Brambilla fagt, war es That: und Schuldfrage getrennt worden. chen, ihr Mandat von den Wählern erneuern und er— 
an das Armee-Oberkommando mit der Bemerkung vor- gar nickt röthig, bezüg ich des Verkaufes der ärari⸗ In der Gerichtsſitzung im Prozeß Richter vom 7. ganzen zu laſſen. Ohne Zweifel werden noch viele 
gelegt, daß für die zweite Armee bereits Guttmannſſchen Häute beſondere Vorſorge zu treffen, da fie ohe[d. war der Saal überfüllt wie noch nie; Männer aus Abgeordnete ebenfalls aus Gründen der Ehre und des 
der Kontrahent fei und auch die Abfälle der erſtenſnehin groſſe Menge von Häuten, bisweilen bei 100,000 [den höchſten Ständen waren anweſend, darunter auch Gewiſſens dieſes Beiſpiel nachahmen. Wir werden alſo 
Armee um 7 fl. 50 kr. jede Haut, um 11 fl. 50 kr. lim Votrathe haben. Graf Hartig und Herr v. Plener. Dr. Berger bieliſteicht einige fünfzig Ergänzungswahlen haben, welche 
jeden Centner Unſchlitt übernehmen wolle, und bezüg⸗ Aus dem Thatbeſtande geht nun mit voller Gesleine fünf Stunden lang dauernde glänzende Verthei-Inamentlich in der Haupiſtadt, dann in der zweiten 
lich der Abfälle der erſten Armee ſchon Regie⸗Direktorſwißbeit bervor, daß Baron Eynatten, Hermann Jung, digungsrede für Richter und war am Schluſſe fo auf: Stadt des Reichs und in dem ſanguiniſchen Mar⸗ 
Major Claricini einen Kontrakt abgeſchloſſen habe, in[Baf.vi, Perugia und Liebmann auf's Thätigſte besfgeregt, daß er faſt weinte, und der Präſident felbfilícile noch mehr Agitation als allgemeine Neuwahlen 
den Feſtungen aber die Abfälle auf verſchiedene Arlſmüht waren, einen Vertrag auf Abnahme der Häutefmit erregter Stimme ihn aufforderte, feine und Rich⸗ſverurſachen werden. Indem die Regierung die Auflö⸗ 
und durchgehends um höhere Preife als ſelbſt Gutt-jund des Unſchlitis in der ſeſtgeſetzten Zahl von 36,000, [ters Gefühle zu ſchonen. Vom Auditorium wurdeſſung verweigert, wil fie vorzüglich die Parteiagitatio⸗ 
mann zahlt, verwerthet werden. Weit entfernt, daßſzuletzt doch von 5000 Ochſen abzuſchließen, wohl wif:fvie Rede mit großem anhaltenden Applauſe aufge⸗ nen in der erſten Hitze des neues Regimes hintanhal⸗ 
Perugia und Genoſſen nun an die Uebernahme vonſſend, daß das Aerar fie nicht zu übergeden vermag, nommen; der Gerichtsſaal wiederhallte von Bravoru⸗ſten. Da dies nicht möglich iſt, wird ſie beſſer thun, 
Häuten und Unſchlitt gegangen waren, da fie ohnehinſund in der Abſicht, nicht etwa den Vertrag zu erfülsffen. Sndann ſprach Dr. v. Wiedenfeld für Krumb⸗ſ dem allgemeinen Verlangen entgegen- und zuvorzukom⸗ 
wußten, daß nichts zu übernehmen ift, hat Perugialien, ſondern aufzulöfen, und hiedurch liſtig zum Scha⸗ holz, und ſchließlich Dr. Berger für Bayer. Für alleſmen. Die Wahrſcheinlichkeit einer Kammerauflöſung 
ſchon am 8. September an Hermann Jung die Voll-ſden des Aerars eine Entſchädigung zu erhalten; daß, Angeklagten wurde auf ſchuldlos plaidirt. Um 4 Uhr nimmt zu. Herr Havin, Director des Siecle, wird 
macht aus geſtelt, die zwiſchen ihm und dem Armer:|wenn es dennoch zur Abnahme von Häute kommen] Nachmittags wurde die Sitzung auf heute den 10. zuverläſſig als Gandivat auftreten. 
Oberkommando bezüglich der Abnahme von Häutenſſollte, durch die Aufnahme der geſetzwidrigen Klauſel[ Abends zur Replik des Staalsanwaltes vertagt. Spanien. 
und Unſchlitt obwaltende Differenz zu ſchlichten undſin den Vertrag, daß drei beſchädigte Häute für zwei, Der Brünner Gemeindeausſchuß hat in der S] Aus Madrid, 4, Dec., wird telegraphirt: „Ge⸗ 
den ihnen dafür kohen Orts zu leiſtenden Erſatz fürſund zwei mehr beſchädigte für eine gute zu gelten ba⸗tzung am 4. d. Sr. Excellenz dem ſcheidenden Herruſneral O'Donnell hat heute im Congreß erklärt, daß 
ihre Rechnung einzukaſſiren. Mit dieſer Vollmachtſben, liſtiger Weiſe für die Uebernahme von 20,000 Statthalter Grafen Forgád das Ehrenbürgerrechtſder Vertreter Spaniens in Gaéta getreulid "feine 
trat nun Jung bei dem Armee-Oberkommando mit} Häuten dem Aerar nur 12:—15,000 gezahlt würden, verliehen. Pflicht erfüllt habe, indem er, um die Gefahren des 
einer Erſatzforderung auf. daß beide Betrugsarten mittelſt Beſtechung des Ba⸗ Zu den Graner Conferenzen find 94 Theil⸗ Königs zu theilen, dieſem zur Seite bleibe.“ 

In dem am 15. September mit ihm aufgenom:[ron Eynatten bewirkt werden wollten, die Beſtechungs⸗ nehmer berufen worden, Großbritannien. 
menen Protokolle wird einleitend amtlich behauptet, ſumme wirklich bezahlt wurde, ein Vertrag in der Die „Neueſten Nachr.“ bringen folgendes Tele⸗ London, 5. December. Der Beſuch der Kai: 
daß auf Grundlage des Offertes des Perugia vom 18 ][That nicht zu Stande kam, deffen Zuſtandegekommen⸗[gramm aus Peſt, 6. Dec.: In der heutigen ſtadti⸗ſſerin der Franjofen in Wine a — 
Juli ein Vertrag auf Abnahme der Häute und desſſein aber liſtig vorgeſpiegelt und bicdurd) dem Aerarſſchen Generalconferenz wurde beſchloſſen: die Geſetze flüchtiger. Sie kam geſtern nach 1 Ube in einem Se: 
Unſchlittes von 36,000 Ochſen geſchloſſen worden fei, [eine Entſchädigungsſumme von 35,000 fl. entlodt}yon 1848 als Baſis der Reconftituirung anzunehmen. paratzuge Ages und auf ihren ausdrücklich 4 
und es fic nun wegen Aufhebung dieſes Vertragesfwurde; daß ſomit auch diesfalls die Verbrechen des Die Gemeindevertreter von 1848 treten ihre Functic⸗ Wunſch daß ihr Inco N 1 
um die Entſchädigung handle. Jung erklärte dann in| Betruges und der Verleitung zum Mißbrauche derſnen wieder an. Die jetzigen Magiſtratsbeamten dan⸗ möge, u auf dem Bubnbofe > Windſor auch kei⸗ 
die gänzliche Aufhebung des mit dem hohen Armee⸗ Amisgewalt, ſtrafbar nach den $$. 34, 105, 197, ten ab. Die Jurisdiction wird auf der Grundlageſne Vorbereitungen zu ihrem Empfange getroffen wor⸗ 
Oberkommando unterm 18, Juli l. J. verabredeten]201 1d d. und 203 des St.⸗G.⸗B., und zwar vonſdon 1848 reſtaurirt. Peſt ift ruhig. is den. Der Prinz. Gemahl aan ſie a ain 
Kaufvertrages gegen dem einzuwilligen, daß ihm fürlJung und Bafevi vollbracht wurden, Perugia aber} In Nyiregyhaza und Debreczin iff es am feiner Etallmeifier, Lord Charles Figror N e 
die Häute und das Unſchlitt von 5000 Ochſen einſdei beiden Verbrechen intellektuell und phyſiſch, Lieb- 2. abermals zu Unordnungen gekommen. Auch in Ka⸗ du Plat empfing. die aus dem Wa en Stel ende mit 
Entſchädigungs⸗Abfindungsbetrag von 35,000 fl. öfterr.|mann jedoch wenigſtens bei dem Verbrechen des Berlihau gab es Katzenmuſiken und einen kleinem Thea- einem Händedrucke undigeleitete fic pa —— 
Währ. (Anfangs forderte er 50,000 fl.) hier beim Unisftruges zur ſicheren Vollſtreckung beigetragen, fic) ſomitſterſcandal. ‚ [benden Königl. Equipage, um fie nach dem Schloſſe 
verſal⸗Kriegszahlamte bezahlt werde, wogegen daeſnach dem F. 5 des St.⸗G.⸗B. daran mitſchuldig ge.“ In Nagy⸗Körös drang eine Rotte Bauern in zu fül ren. In zwei Lüder Wagen fol ien die oe 
Handlungshaus von allen wie immer gearteten'Erfog-|madt haben, und zwar Letzterer mindeſtens durchſdie Kaſerne der Finanzwache und bemächtigte ſich meh⸗ gleiter, und das Volk, daß ſich nr auf dem 
anſprüchen wegen Nichterfüllung q Vertra⸗[Fertigung der Eingaben vom 6. Auguſt 1859, indemſrerer am Schranken aufgepflanzter Gewehre. Die Wege angefammelt batte, rief luſtig Hurrah. In der 


rehmigte Offert zur Uebernahme von 36.000 aufgeho⸗ 
ben, die dadurch ihm gebührende Entſchädigung begli⸗ 


es abſtehen wolle. Nachdem fo die Verhandlungs- ſes hoͤchſt unwahrſcheinlich if, daß er fic bei ſeiner[ Beamten des Steuer- und Stuhlrichteramtes mußten Lert 2 
Kommiſſton durch den Vorſitzenden Baron Eynatten|ionft bewieſenen Vorſicht über deren Inhalt von Morizſſich flüchten. „Nieder mit dem Adler!“ war die Pa- onen a bel. beer Gleltgeabett — pe 
mittel der in der Einleitung des Protokolls enthalte⸗ Jung babe täuſchen laſſen. role. Eine Abtheilung Militär wurde ſchnell an Dri dienſthabenden Herren Ra — — PU daa 
nen falfchen Behauptung, als ob ein Vertrag auf Ub: Daß Liebmann zur Beſtechung des Baron Cy-lund Stelle geſchickt. Verwundungen find vorgekom⸗ Sonſt waren nod) die Prinzeß Alice Den Alfred, 
nahme der Abfälle von 36,000 Ochſen wirklich geſchloſ⸗Inatten felbft mitgewirkt habe, liegt nicht konſtatirt vor,|men. Mehrere Familien find aus Nagy - Köıds in Prinz Ludwig von Heſſen, der Her og von hama E 
fen worden wäre, irre geführt worden war, erflärtelvaher diesfalls die Ablaſſung begründet if, und ¿war[peft angekommen. Earl Granville, der Herzog von Neweaſtle und 2 $ 
die Kommiſſion, daß biefer Vergleichsantrag unterſaach S. 14s b. St.- P.., weil er zwar die Ge Der „Bortefrtund“ fagt: Geld wechslen, perſichernPalmerſton zugegen. Später kam noch die M 
Vorbehalt der hohen Genehmigung des durchlauchtig⸗ſſchenkgebung in Anſicht geſteut und gutgeheißenſdaß zu keiner Zeit fo viele Napoleons d'or wie jetzt Königin, die Herzogin von K a utter der 
ſten Chefs des Armee⸗Oberkommando's zu gelten habe. [hat, aber doch nicht ausgeſchloſſen iff, daß er fielin Ungarn umliefen und zur Auswechslung gebracht 9 3 pine * * ent, mit dem Prinzen 
Baron Eynatten ſetzte unter dieſe Bemerkung: „Wirdſſogar nur für einen Vorwand Jung's gehalten habe. wurden. Dr Andi o = Band u“ 
genehmigt. Wien den 16. September 1859. In] Gegen Moriz Jung ift die Anklage wegen Mit-“ In Trient ſtarb am 4. d. Abends nach zweimo⸗ Gadelfrübſlück und bald na 9 Pol iini 
Vertretung Er. kaiſerl. Hoheit und auf Höchſtdeſſenſſchuld am Betruge des Perugia und Liebmann be-|natlider Krankheit der hochw. Fürſtbiſchof Johann ihre Rückteiſe nach London an, wobei ihr der Drin . 
Befehl: Eynatten, Feldmarſchall⸗Lieutenant.“ gründet, weil er durch die Aus ſagen des Oberſtlicu⸗[ Nepomuk v. Tſchiderer a. Gleifheim, im Alter von Gemahl wieder bis zum Bahnhof das Geleit 

So falſch aber alle zur Begründung der Erfoganeltenant Gerbauſer nach $. 140 3. 2 St.- P.-O. der[S3 Jahren. Zu Bozen den 15. April 1777 geboren, Sie joy wohl aüsgeſehen haben, aber beim Abfdied 
ſprüche gemachten Angaben des Jung, Baſevi, Peru=|fortwábrenden Einflußnahme auf das Zuſtandekom⸗[wurde er am 15. Jul 1834 zum Fürſtbiſchof ernannt, „übe geſtimmt geweſen fein” (Segteres beri ive 
gia und Liebmann waren, fo falſch waren auch dieſmen eines bindenden Verſprechens des Aerars rechtlichſwelche Stelle er am 3. Mai 1835 übernahm. „Morn. Po“ und „Daily Rewse Was ſolche Blät⸗ 
mtlichen Behauptungen des Baron Eynatten im Pro- beſchuldigt iff und dieſe Beſchuldigung durch die Aus⸗ Rrankreich ter doch Ades wiſſen 4 
okolle, und insbeſondere auch die, daß ein Vertragſſage Liebmann's unterſtützt wird, daß die von Lieb⸗ $ 3 o Im Gemeinderath der City ſoll in d pe 
abgeſchloſſen wurde und daß er, Baron Eynatten, denſmann gefertigte Eingabe vom 6. Auguft 1859 von} _ Paris, 5. Dezember. Marſchall Vaillant, Mit: Tagen von Dr. Richerdſon der tae A 
Vergleichsantrag auf höchſten Befehl Sr. kaiſ. Hoheii Moriz Jung geſchrieben fei. a glied des geheimen Rathes, Großmarſchall des Pala: ven, Garibaldi das Ehrenbürgaracht . 90 em 
genehmige, da ein folder gar nicht erging und Baron] Die Einleitung des Kontumazialverfa heſſtes, hat den Titel „Minifler des kaiſerlichen Hauſes zu verleihen. ner Guy 
Eynatten zur Beendigung dieſer Angelegenheit nurſrens gegen die Flüchtigen iſt in dem Vorhandenſeinſerhalten. Der „Conſtitutionnel, ſieht ſich veranlaßt, Von den in der Rista⸗ Roblengrube zu N 
durch die allgemeine höchſte Weiſung, die während feis] aller Bedingungen des $. 385 der St.⸗P.⸗O., dieſnach der Ernennung des Herrn Bmoche zun Miniſſarſourch ſchlagende Better überfallen er 200° 22 
ner interimiſtiſchen Leitung des Armee⸗Oberkommando's] Fortdauer der Haft der Gefangenen aber im $. 156ſohne Portfeuille die Zahl der Minifter ohne Portefeuille ſind nur 30 eretiet warben; die übriaen 1802 um 
begonnenen Geſchäfte auch felbft zu Ende zu führenllit a und e der St.⸗P.⸗O. begründet. als volftändig zu erklären; er nennt fie das Min ſte⸗ als verloren Miracle paar Tbeil ir — rn 
berufen war. Trotz alle dem hat Baron Eynatten das} Da Hermann Jung und Vafevi bei den Vetrugs:|rium der Berathung. — Der „Moniteur“ meldet, daß zuſammengeſtürzt ift y fo daß is Tage lan une 
Gegentheil beſtätigt und noch am 16. September vemjund Beltehungsfällen betbeiligt find, fo ift auch die] Graf Perfigny ſich vorgeſtern auf Schloß Windfor von kann bis man den Schutt wegeräumt taken py 
Univerſal⸗Kriegszahlamte den Auftrag ertheilt, an Her⸗[Vereinigung der Regiſter Nr. 1627 und 1628, ſowieſder Königin Victoria verabſchiedet und gleich darauf den Verſchütteten vorgedrun i, en len zu 
mann Jung als Entſchädigung für am 18. Juli der⸗die gemeinſame Verhandlung gegen die verhaftetenſſein Nachfolger, Graf Flahault, Ihrer Majeſtät ſein 8 8 : 
abredeten Kontrakt 35,000 fl. auszugeben. Hiervon]Belduldigten: Prifter, Perugia und Liebmann im Beglaubigungsſchreiben überreicht hat. — Es beftätigı 0 Italien. 
wurde auch das Landes-Generalkommando zu WeronalGefege begründet, und zwar bei der Ungewißheit desſſich, daß der Herzog von Malakoff ſeine Entlaſſung Die „Mailänder Zig.“ enthält folgendes Procla m 
verſtändigt, jedoch ohne die Entſchädigungsſumme zu [Erfolges des Ediktalverfahrens ohne den Ablauf des ſals Statthalter von Algerien zu geben bereit ift, wellGaribaldi’s, dio. Gaprera, 27. November: 
nennen. Zudem fand Baron Eynatten der Fleiſch⸗[Ediktaltermines abzuwarten. ſeine Anſichten über die Art und Weiſe, die Colonie Victor Emanuel iſt für Italien unerläßlich, wer Ita⸗ 
Regiedirektion zu Verona bezüglich der von ihr abge: zu organiſiren, von der des Kaiſers ganz und gar ab: Hien will, muß ſich um ihn ſchaaren. Ich beachte es 
Wen auszuſtellen, daß ſie die Beſtim⸗ 9 ter ee sa — geftern in Ans Sr Minifterium Cavour oder Cattaneo heiße 
mungen des $, 44 des Reglements nicht beachtete, en Palaſt berufen Kaiſer hatte eine lange— obwohl letzteres vorzuziehen — ich wünſche nur 
insbeſondere nicht auf genie Zeit N o2 Mona⸗ Deſterreichiſche Monarchie. Unterredung mit dem ehemaligen Miniſter der äußeren dringend und alle Malik müffen es mit pe fors 
ten, fondern auf beſtimmte Mengen von Häuten und, Wien, 6. Dezember. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- Angelegendeiten. Natürlich, daß dieſe Unterredung muſdern, daß Victor Emanuel ſich am Ende März 1861 
unſchlitt abſchloß rx. jeftät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahl⸗ [den angekündigten ferneren Veränderungen im Mini⸗ſan der Spitze von 500,000 Soldaten befinde. 

Von der Entſchädigungsſumme, reſp. von dem be- reiche Audienzen zu ertheilen. ſterium in Zuſammenhang gebracht wird. — Der Kai- Ueber den offenen Widerſtand, welchen die neapo⸗ 
trüglich dem Aerar entlockten Betrage von 35,000 fl. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich hat derſſer fo an den General Eutrofiano die Worte gerich⸗litaniſchen Kriegsgefangenen in Mailand geleitet, 
erhielt Perugia 9000 fl., welche im Kaſſabuch, Haupt⸗Kaiſerl. Leopoldiniſchen Akademie der Natursjtet haben: „Ich möchte dem Könige Franz rathen, als man fie gewaltfam unter die piemonteſiſchen Trup⸗ 
bud Nr. 813 und Journalpoſt 593 ddo. 30. Sep- wiſſenſchaſten, welche jetzt ihren Sitz in Jena hat, eineſnun, nachdem er allen Forderungen der Ehre Genügelpen ſtecken wollte, wird der „AA.“ geſchrieben: Am 
tember ohne Beziehung auf eine Korreſpondenz unter Unterſtützung von 2000 Fl. zugehen laſſen. geleiſtet, der Uebermacht zu weichen und Gaöta zu 30. Nov. war nämlich eine Officiers-Kommiſſion be 
der Rubrik eingetragen iſt: ,ertile e danni nostra tan- Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben zum Chriſt⸗Jverlaſſen.“ — Heute fand in den Tuilerien Miniſter⸗ſſtimmt worden, die mit Gewalt durchführen ſollte, 
gente, compenso della operatione pelli dell’ armata.“ baum für verſtümmelte arbeitdunfähige Krieger aus ſrath unter dem mere des Kaiſers ſtatt. Graf Per⸗[was durch Verlockung nicht gelingen wollte. Die Neas 

Vom Geſchäfte ſelbſt findet ſich font keine andere, dem letzten Feldzuge und deren Witwen und Waiſenſſigny, der geſtern Abend das Miniſterium des Innern ſpolitaner beharrten jedoch auf ihrem Entſchluſſe, ſchleu⸗ 
in Bafev’s Büchern überhaupt keine Spur davon vor. 100 fl. an Herrn Franz Anton Danninger allergná: übernommen hat, ſo wie die drei Miniſter ohne Por⸗ derten, was ihnen unter die nde kam, auf die 
Baron Eynatten aber bekennt von ſich ſelbſt, daß erſdigſt übergeben zu laſſen geruht. Zu gleichem Zweckeſteftuille (Baroche, Billault und Magne) wohnten dem⸗Officiere und verwundeten mehrere derſelben ſehr 
auch von dieſem Geſchäfte ſeine Tantieme von 10,000 ſpendeten Seine kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herrſſelben an. Morgen geht der Kaiſer nach Rambouillet,ſſchwer; von den Neapolitanern wurden ebenfalls viele 
fl. aus den Händen des Hermann Jung erhielt. Als Erzherzog Ludwig 100 fl. e wo er fid ‚während dreier Tage dem Jagdvergnügenſernſtlich verwundet, da die Officiere Gebrauch von 
der junge Jung fpäter wieder mit Oberfitieutenant| Ueber das Befinden Ihrer Majeſtät der Ka iſe⸗ſhingeben wird. Fürſt Metternich befindet ſich unter denſihren Waffen machten. Das einſchreitende Militär 
Gerhaufer zuſammentraf, fagte ihm dieſer: „Nunſrin Eliſabeth erhalten wir die erfreuliche Mitthei⸗ Eingeladenen. — Am 10. d. fol die Kaiferin wieder [mußte daſſelbe ıbun, um die Ruhe wieder herzuſtellen. 
ſehen Sie, wie konnte ich einen Kontrakt machen aufflung, daß Ihre Majeſtät ungeachtet der ziemlich ſtür- nach Paris zurückkommen. Angeblich macht fie ihre In jedem civiliſirten Staate — bemerkt die „A. Z.“ 
eine beftimmte Zahl, wie würden Sie ſich beeilen einelmifhen Weberfahrt von der Seekrankheit weniger als Rückreiſe über den Haag. — Die Veröffentlichung derſdierzu — iſt nach dem allgemeinen Völkerrechte der 
Entſchädigung zu begehren?“ Darauf erwiderte der [man befürchtete gelitten hat. Um ſich die reizendeſin Bezug auf den Handels⸗Vertrag mit England ge⸗ Kriegsgefangene fen bars doch was kümmert fid 
junge Jung: „Wir haben ſie ſchon bekommen.“ „Un⸗[Gegend zu vergegenwärtigen, in welcher Ihre Maje⸗ führten Unterſuchung ſchreitet raſch vorwärts. Zweiſdie Regierung de Königs Viktor Emanuel um das 
möglich“, rief Gerhauſer aus, „das wäre Betrug.“ ſſtät weilt, iſt neulich eine Anzahl Bilder, die ſchönſten Bände, welche die Metall⸗Induſtrie behandeln, ſind Völkerrecht, wenn ſie nur ihren Zweck erreicht!“ Am 
Hohnlachend ſagte Moriz Jung: „Ja, 35,000 fl. “[unſichten von Madeira und die pittoresken Umgebun⸗ bereits erſchienen; der dritte, welcher von der Wollen⸗ I. d. N in der Kaſerne S. Vittorio eine zweite 
„Nun — ſchloß Oberſtlieutenant Gerhauſer in ſeinerſden von Funchal darſtellend, hier angekommen und Induſtrie handelt, erſcheint nächſtens. Bis Ende Ja- Revolte aus, wozu die ſchlechte ungenießbare Soft, die 
kräftigen Weiſe — „Derjenige, der Ihnen dazu ver⸗ ringsum im Arbeitscabinet des Kaiſers ausgeſtelliſnuar k. 3. werden ſämmtliche ſieben Bände ausgege⸗ den Sriegögefangenen dargereicht wird, Anlaß gab. Sie 
holfen, verdient den Galgen.“ — Zu bemerken iſt noch, werden. — In den letzten Tagen if abermals cin|ben fein, deren jeder mehr als 100 Seiten Folio flart beklag 4 ſich bei dem Sergente Foriere, welcher die 
daß Perugia und Liebmann in ihren Verhören Anfange Courier von hier nach Madeira abgegangen welcherſſein und 10 Frs. koſten wird. — Nach Berichten aus Auffiht über ſie hat, über dieſelbe. Dieſer, ſtatt ſie 
jeden Brieſwechſel leugnelen, fpäter aber zugeben muß⸗ zugleich die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und derlAthen ift Kalergis, gegenwärtig griechiſcher Geſandierlauf gütliche Weiſe zu beſchwichtigen, erbitterte ſie mit 


119 inis 9 tooth ms art 
A ee; (ess. 5) 
19 Von dern. kn nt aſchl. Finanz⸗Landes⸗Direction wird 
ekallnt gemacht, daß wegen definitiven Beſetzung der k. 
. Tabak und Stempel⸗Diſtrikts⸗ Verlag in Wiſchau, 
Brünner Finanz⸗Bezirkes, eine Conturrez Verhandlung 
zuf den 22. December 1860 hieramts anberaumt 
ift, wozu die allenfálligen ſchriftlichen Offerte, belegt mit 
dem Vadium von 614 fl. 25 kr. längſtens bis ein⸗ 
ſchließig den 21. December 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks-Direction in Brünn einzubringen find. 

Die näheren Concurrenz⸗Bedingungen können in der 
hierſeitigen Regiſtratur, dann bei der k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau, und end⸗ 
lich bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Brünn 
und bei dem k. k. Finanzwach⸗Commiſſariate in Wiſchau 
eingeſehen werden. 

Brünn, am 16. November 1860. 


SSS — [ee 
Wiener - Börse - Bericht 


don 7. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


añiaisgdowego dla Galicyi przepiszanego pertralk“ 
anzid ds eig 75 e Ali Ren N 

Obwieszczenient tüm spadkobiercbm Vatdwid 
omym $ p. J dzetan Wrapayekiego poleca sie 
ta, azeby w eansien przeziiaézon yni d albaltéa 
Y raelme/$rodki rabrony: postanowionemu kurato- 
owi1udajélili,.¿l9b: nareszcie innegö) zu 7 zastepeg 
brali i oznajmili, zgola wszystkie do obrony stu- 
geo. árodki prawnie uzyli, albowiem wszelkic 
kutki przeciwne opieszalosci swojéj przypisacby 
PEA Mtra 

„k. Urzad powiatowy jako Sad. 

Rozwadów, dnia 14 N 1860. 


on Hiss mtsblatt. 3 


due noldbinboi@ dpniid ost RR Sn 
vid splojug noble „ me .b mos „192 
M, e MORO MARIA (ir e 
ug ont bese e Aer , Ingenttur der, Karl 
Lytmiag- Bahn in, Kegkau, sub p. Nr. Em. Y 
wohnhafte, find vom 28/0. Auguſt mittelſt.Einbru⸗ 
fülgende,Gegenſfände entwendet worden molto 
mia Bik ſchwarzer Rock von Schafwollſtoff mit] ſchwar⸗ 
1015 gdh Sammetkragenp ſeibenen glatten Knöpfen und 
ſchwarzem Seidenfutter im Werthe von 25 fl. öſt. 
GC n Währ q o e suo elan “agete 
2) Eine goldene Ankttuhr mit doppeltem Deckel und 
goldenem Mantel ſummt einer dreitheiligen ſchwarz 
llakirten ſtählernen Gliederkugelkette im bos von 
20120 fl. 6. W. Auf dem Uhrmantel iſt das Wort] sung gekommenen mit dem Gehalt jährlicher drei Hun⸗ 
5%, Patent“, eingravirt, von Außen iſt fie klein ftraf: dert und fünfzehn Gulden gere Wahr. i hen Bei 
ando firt und hatte einen Sekundenzeiger mit einem Se: rückungsrechte in den höheren Gehalt von vier Hundert 
va kundenzifferblatte. und zwanzig J Gulden öſterr. Währung verbundene Kan z⸗ 
3. Eine Geldtaſche von grünem Juchtenleder mit demſliſtenſtelle wird der Concurs bis 10. Jänner 1861 
Inhalte von 6 fl. ö. W. ausgeſchrieben. 


San Zur Ulebetreichung det Bekenntniſſe über das Ein 

benen e 5 

IRE Fri bis, Ende ec 868 © BGO" Jeg 

ind eich Me: dd re Said gungen 50 fi 

6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr 
für das Verw.⸗Jihr 1861 vor dem Verfalle der 

Inelerffen Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge: 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſe 

Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung der 

neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw. 
Jahres 1860 ſtattzufinden. 

Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich 
verabfolgt werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kraknu, am 10. November 1860. 


N. 4081. Obwieszczenie. 


dotyczgce sig podatku dochodowego w miescie 
rakowie na rok administracyjny 1861. 
Wedlug Najwy2szego Patentu z dnia 8. Paz- 


Es wird Jedermann aufgefordert, von der etwaigen Bewerber um dieſe Dienftesftelle haben ihre gebó: dziernika 1860 ma byé podatek dochodowy wraz O , 40 
Wahrnehmung des Thäters oder der benannten Gegen⸗ſrig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Al⸗ſz dodatkiem wojennym w roku administracyjnym| jn Den. W. zu Sh für 100 fl. 59 25 59 75 


1861 na tych samych zasadach w walucie austr.] ius dem Mattenal-Anleben zu 5% für 100 dl. 77 — 77.50 


ände dieſem k. k. Landesgerichte in Strafſachen oderſtets, Standes, der zurückgelegten Studien und der Kennt- ] 8 fü 
a zuftändigen Behörde die 4 zu er⸗lniß der deutſchen und polniſchen Sprache binnen derſpobierany, jakie w skutek Najwyzszego Patentu e Hate 2 qu 5% für 100 . $ 
5 Concursfriſt bei dem Práfidium des Krakauer Stadt:|z dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra- O A she eos 64.90 65.70 


ICA 100 m m 5525 35 75 
mit Verlofung v. J. 1839 für 100 l. 113 — 11350 
8 187 für vor $9.50 90 — 
* ur 100 fl. 35.75 Y 
Somo-Mentenfdeine iu 4: L. 1 4 * de 1725 1120 
B. Per Kronläander. 
Brundenklaſtungs⸗Obligattenen 


theilen. 
Krakau, am 30. November 1860. 


N. 7075. C oncur 8 (2380. 1-3) 


Magiſtrates durch ihre vorgeſetzte Behörde einzureichen eyjnym 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem c. 
und nachzuweiſen, ob fie mit einem Beamten dieſesſk. Wladzy obwodowej z dnia 10. Listopada 1859 
Magiſtrates verwandt oder verſchwaͤgert find. N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemi 
Vom Magiſtratsvorſtande in byt 

Krakau, am 5. Dezember 1860. 


y. 
Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego 


Die Stelle des k. k. Pofterpedienten in Jazlowiec na rok administracyjny 1861 e., k. Ministeryum] ‚on Nied. Deñerr. zu 5% für 100 1. 88 — 80.— 
| : ¿dziernika 1860|von Mähren zu 5% für 100 l. * 6, 
EA rl a: O finansowe dekretem z dnia 14. Pazdziernika hren zu 5% für 100 . 8 80 — 
eine Kanzleipauſchale von 30 fl. ö. W. und für die drei L. 1886. E d y K t. (2373. 2-3) fN. 4250/M. S. wydanym rozporzadzilo, co na- En hd 4 ir tos E an. DT qu 
al in be Mine ge etotemts, Bormfehtgeß quel > CUE Rad Höntktoier @ Krzeszowicach, po-|stepuje: von Tirol zu 5% für 100 fl.. 97.— —.— 


1. Fasyjom dochodu piérwszéj klasy t. j. 2 tych 
zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemu 
podlegaja, jakotéz z dzierzaw maja sluzyé 
za podstawe na rok administracyjny 1861 
dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860 
W celu obliczenia ezystego dochodu w prze- 
cigciu wypadajacego. 

Przepisy $$. 21 i 22 Najwyzszego Patentu 
2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po- 
datku dochodowego drugiéj klasy, t. j. od 
stalych dochodów, maja Bye zastösowane do 
kwot na rok administracyjny 1861, ktören 
sig z dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, 
a z dniem sige Pazdziernika 1861 konczy 


ſchen Jaztowiec und Buczacz ein Botenpauſchale imſdaje niniejszym do powszechnéj wiadomosci, ze 
Betrage von 200 fl. ö. W. gegen Leiſtung einer Baar-lcelem uskutecznienia pozwolonéj w drodze egze- 
oder Hypothekar-Kaution per 200 fl. 6. W. verbunden kucyjnéj przez publiczng licytacya sprzedangj real- 
iff, wird mit Ende Mai 1861 erledigt und es wird zulnosei pod: L. 6 w Alwerni, skladajacé; sie z domu 
deren Wiederbeſetzung hiemit der Concurs ausgeſchrie⸗ murowanego i gruntu parcell. top. 253, 254, 331, 
ben, 332/a, 332, 33%/d i 333/a w ilosci jednéj morgi 

Hierauf einſchlägige dokumentirte Kompetenzgeſucheſi 452 kwadr. sazni, w jednéj polowie Szymonowi 
find unter Nachweifung der Vermögensverhältniſſe und[Strycharskiemu, w drugiéj zas maloletnim Janowi, 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. $9 == 
1 E 


BWetren. 
er Rationalbant. 2 o... pr. En 242 — 743 
er Grerit-Anfalı für Handel und Gewerde qe 
CEC a tele Be 17260 17270 
er Nied. ot. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f ö. W. 553 — 557 — 
er Kalſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GW 1955 —1957 — 
er Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 u. EM 
e ad as tor 83 — 283.50 


W 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


er Süd. nordd. Berbind. B. zu 200 fl. EI. 111 50 112.— 
Lemberg, am 28. November 1860. ” 1 


er Theis b. zu 200 dl. G . mit $49 fl. (70) Cin. 47 — 147 — 


zostal, ze realnosé ta, na trzecim terminie takze rzypadajacyc aby r m. 120 fl (60%) Gin, . T ; 192 — 193 

N. 58224. Kundmachung (2358. 6 Inizéj cen szacunkowéj sprzedang bedzie. 3. Prowizye i renty, które pobierajacy obowig-|.er gatiz. Karl barrie eit zu 200 fl Ga: 92.— 19 
czém cheó kupna majacych zawiadamia sie zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmi¢ mit 120 fl. (60%) Einzahlung. . x 155.50 156 — 

g Bei a am 2. November l. J. in Folge der aller:|z tem dolgezeniem, Ze akt oszacówania i warunki t. j. takowe, ktöre nie e ani z pro-] er óferr. t ct fu AA 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decemelj; 1 ö 38265 ; byé centów od obligacyi publieznych, instytuto- ¿o aN : 2295 
ber 1859 vorgenommenen 325ften, 326ften und 327 ſten 1 hos — ee n - > : — 3 ore 8 ETA Reitenbviite 10 500 4 6 * 300 — Pee 


wych lub stano , ani téz z kapitalów na 
nieruchomych dobrach podatek oplacajacych, 
albo nareszcie na przedsiebiorstwach podat- 
kowi podlegajacych hipotecznie zabezpieczo- 
nych, powinny byé na rok administracyjny 
1861 wykazane podlug stanu majatku i do- 
chodu w dniu 31. Pazdziernika 1860 istnie- 
jacego. 

4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi 


Berlofung der Älteren Staatsſchud find die Serien] Wrzeszowice, dnia 20, Listopada 1860. 


131,305 und 434 gezogen worden. 


Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligationen 


von Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitals be⸗ 3. 4081/ Str. I. 2345. 9) 
trage von 1.242,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem / Kundmachung ( 


herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglichſin Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 
eingereichten 4% Domeſtikal⸗Obligationen der Stände für das Verw.⸗Jahr 1861. 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im 


500 fl. öſterr Währ. 380 — 355.— 
Pfaudbriere 
der Olährig zu 5% für 100 fl. 99.50 100— 
Nattonalbank 10 jährig zu 5% für 100 l. 9795 9/75 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89,50 89.75 
ver Nationalbank | 13 monatlich zu 5% für 100 fl. 9950 100 — 
af dere. Wah.) verloabar iu 5% für 100 fl. 85.25 85 50 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4% FÜR 100 fl. 84.50 85.50 
Lote 


Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 


Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im ir iſt die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den: d Ba ae pio EN Di au Winds — er Be — * und Sewerde zu — 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20% kr. ſſelben Beſtimmungen, wie es für das Berw.-Fahe 1860 an e eee ii er ee 
Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen desſauf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 1 wien: odatku przez C. k. Wladze Trieter Stadt- Anleihe zu 100 fl. C. M... . 111 112. 
vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. 1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung b 7 — — Ze — E toi W. = Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſt. W. 35.75 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. vonſvom 10, November 1859 3. 4815 Str. I. vetlautbart an . = i Ban Mochode m Gen: 15 ju = RAT . Dung 2 89 50 — 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1,243,200 fl. war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, De oh * yre y J we) 0 ri Balify — 40 1 a ; . 3 ‘ : : 2459 at 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgefegten Fuße vonſin öſterr. Währung zu entrichten. 5 rei ** skladania fasyi dochodów i oznaj-| Clary lien n 34.— 35.— 
24,864 fl. In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein. zieh, wagle ei ne ein St. Genets zu 40 „ M td 36.75 ra 
Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗kommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe nie FE ostatniego e „ il 768 — A en — 


rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr.ſk. k. Finanz - Minifterium mit dem Decrete vom 11. 
147,177 bis einſchließig 148,762 im Gapitalbetrage von October 1860 3. 4250/F.⸗M. Folgendes angeordnet: 
1.187,476 fl. 22 ½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten 


Su ee Ara Au 


deglevich zu 10 A 
3 Monate. 


reszcie 
6. w razie, gdyby nalezytosé podatku dochodo- 
wego na rok administracyjny 1861 przed 


herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ½ kr. Die in Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen⸗ ° 09, : 30 tugéburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wabr. 3/9 190,— 120.2 
diesen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das en e 55 Pope aa — — po = aii ay 5 aan me 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. Verw. Jahr 1861 die Ertrágniffe und Ausgaben — —. naletytosci pobór i przymu-| enden, für 10 Bio, Stel. 4%... 140 2 14040 
Diefe Obligationen werden nach den Beſtimungen der Jahre 1858, dat 10 1860 zur Ermittlung sowe sciagnienie tegoz podatku nastapi we-| "+. für 100 sn Suivi. eI 657 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ure e enen cot dlug nalezytosci roku administracyjnego 1860. Doni Baare 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne diefer 5% | legen. 9. 2 Potrzebne blankiety do przedlozenia fasyi ¡| telf. Wünj»Dufaten , 0 f. 43%, Mir. 6 A. 65— MEE 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des} 2. Die Anordnungen der 8 p 7 und 22 des a. h. oznajmien wydawane beda stronom podatkowi pod-! ‚» vollwidtige Du... Of, 4% „ 6H 64— „ 
(. 8. a tek Ng aes tes ge) — ne onal nl ee legajacym bezplatnie w urzedach gminnych. CAR in yop 10 h its 7 1 1 u 2 
29.270. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5%, A . , 23 ee, eee O — 4 
auf öfter, Währ. Rei arca a von ſtehenden Bezügen find auch die von ſolchen Kraków —— —— n o TG 
uingewechſelt. ¿ Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November , P D — —Ä—— u 
1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, 


Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo: 
ſung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
det Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öfterr. 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. 

= Lemberg, am 15. November 1860. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 


Abgang von Krakan 
Rach Wien 7 uhr Früh, 3 Nor 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Fras, 3 UD" 45 Min. Nachm 
Nach My slowt ys (Breslau) 7 Uhr Frid, . 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 yoy 45 M 
nuten Vormittags. t 
nach Riesicw 8,35 Gros, cantor T! 11,51 Mittags); nod 
Priemyóál 10 Uhr 30 gy ormit, 8 Uhr 40 Min- 
Abends. (Ankunft 6 uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 
Rad Wielicgha 7 uhr 20 Min. Früh. 
ane 4. Fus 
ach Krakau 7 Uhr Morgens. 1 36 Minuten Abends. 
re Abgang von Dfäran 


fälligen Beträgen anzuwenden. 

3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche 
der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von Zu beſetzen ſind: 

Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obli⸗ Mehrere Steuer⸗Einnehmers⸗Stellen III. Claſſe im 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche Bereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ der IX. Diäten⸗Claſſe mit dem Gehalte jährl. 735 fl. 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſind[ö. W., ferner mehrere Steueramts⸗Controllorſtellen I., 
für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des II. und III. Claſſe in der X. Diätenclaffe und den Ge: 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. halten jährl. 735 — 630 und 525 fl. 6. W., ſämmt⸗ 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung derlich gegen Cautions⸗Erlag, endlich eventuell mehrere Offi⸗ 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuerſcials⸗ und Aſſiſtentenſtellen I., II. und III. Claſſe. 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung Rad Krakau 11 Ade Sormittags 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung über|der Kenntniß des ſteuerämtlichen Dienftes und der Lan⸗Nach Keatan Argang von Myslowig 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe- desſprache binnen 4 Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗ Rach Kratau . 15 K. Roem. 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗J Direction in Krakau einzubringen. tea 10 mee von Bjezatomwa ' 
des-Direction in Krakau zu. Krakau, am 29. November 1860. Nach us * y 5 M. Borm. 7 Up 56 N abet 


48 Minuten Mittags. 
Beobachtungen. Rach Tre h nis 7 Ubr 23 M. Bis, 2 Ubr 33M, mad?” 


N. 23148. Concursausſchreibung. (2374. 3) 


1.1909. c. E dy kt. (2384. 1-3.) 


C. k. urzad powiatowy jako sad w Rozwado- 
wie, niniejszem obwieszcza, ze Pod dniem 2 Li- 
stopapa r. b. do L. 1909 cyw. Ignacy Siwek na- 

rreciw lezgcéj massie spadkow) 6. p. Józefa 

arzyckiego wynióst w tutejszyM sadzie pozew 
o zaplacenie 21 zlr, 30 kr. m. k. czy. zir, 
57% kr. w. a. i o pomoc sadowa prosil, W skutek 
czego termin do rozprawy summaryCzn€) na dzien 
22 7 


etebro 


utego 1861 o godzinie 8éj rano wy.|__ ne bang den Granica 

ony zostal. Poniewaz spadkobiercy 1 Pl |, o Temperatur Speciſiſche Richtung und Start guſtand birſchelnungen y ann > nad 6% x els 6 ge 30 M Frib, 9 Nbr Vorm. 2 UN 
Jézefa Warzyckiego 2 nazwiska i pobytu vn 3 5 lin Bacall. eint. nad) Feudtigteit DD 14. der Akmosphäre la bye Sof kaufe b. Last 2 ug oti A 
nie ag wiadomi, wigc do zastapienia ich ustan 8 0 Reaum ted Reaumur der Luft en Bi ven Wien 9 Uhr 45 Aas Sem, T wee ae 


Gon Nyslowig (Breslau) und Sranica (Warschau) 9 Ur 
„ gtd Min. Vor n. und 5 Ubr 27 Min. Abende 1 
st Offrau und ther Fderberg aut Prenten bur 27 M. Abe 


sié im na ich koszt i niebezpieczenstwo D zme 50 ser ; 7 iter m. 
yckiego, wloscianina ze Zalesia nad ist, 10 4 i | j 2 75 | 15 Wel | VER nt 
za Kkuratora, 2 którym spór ten wedlug postegpo-119 0 36 — 40 ; - - 
In der Buchdruckeref 008 CLAS Buchdruckerei⸗Geſchäftsleſter: Anton Rother. | 
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